
SEUBERSDORF. Persönlichkeitstraining
für Grundschüler: Um dieses Thema
ging es vor Kurzem in der Volksschule
Seubersdorf. Unter der Leitung des
Vorsitzenden der bayerischen Sportju-
gend Kreis Neumarkt, Michael Wittl,
haben sich Rektor Karl Staudinger,
Persönlichkeitstrainer Lorenz Gatz-
hammer, Bürgermeister Hans Bier-
schneider, Kindergartenleiterin Rosa
Weidinger, SVES-Vorsitzender Rein-
hard Platen, Dr. Michael Kaiser sowie
Vertreterinnen des Elternbeirates der
Grundschule Pölling getroffen: Sie ha-
ben das neue, von Gatzhammer ausge-
arbeitete Konzept „Persönlichkeitstrai-
ning für Grundschüler“ besprochen.

„Jugendgewalt ist in aller Munde“,
sagte Wittl. Es gebe mehr Amokläufe:
„Die Angst geht in Schulen um“. Laut
Wittl sei fraglich, ob höhere Strafen
die Lösung seien. Videoüberwachun-
gen würden zwar bei der Tätersuche
helfen – die Verbrechen aber nicht ver-

hindern. Lange habe sich die Sport-Ju-
gendvertretung Gedanken gemacht,
wie man solchen Taten präventiv be-
gegnen könnte. Lorenz Gatzhammer
sei für eine solche Maßnahme genau
der geeignete Mann: Er beschäftige
sich auch als Kickboxtrainer schon
seit vielen Jahren mit diesem Thema
und sei damit auch schon an die Öf-
fentlichkeit gegangen.

Gatzhammers Konzept ist von den
Eltern an der Grundschule in Pölling
und am Kindergarten St. Georg in Seu-
bersdorf bereits voll akzeptiert. Es
sieht vor, dass Grundschulkinder in
Kursen ihrenWeg selbst finden: Einen
Weg zur Entfaltung ihrer Persönlich-
keit – was das Selbstvertrauen erhöht.
Laut Andrea Hierl und Helga Kirsch
vom Elternbeirat der Grundschule so-
wie Weidinger sind Kinder und Eltern
begeistert von demKonzept.

Bürgermeister Bierschneider unter-
zeichnete einen Kooperationsvertrag
zwischen der BLSV-Sportjugend Kreis
Neumarkt und der Volksschule Seu-
bersdorf: Er beinhaltet, dass ein 13-wö-
chiger Kurs, unterstützt von Regie-
rung undGemeinde,mit der Ganztags-
klasse der 3. Jahrgangsstufe abgehal-
ten wird – mit Option für weiterfüh-
rende Kurse. (pgt)

Mit Selbstvertrauen gegenGewalt
BILDUNG Ein neues Konzept
soll Verbrechen vorbeugen:
Kinder sollen schon in der
Grundschule ihren eigenen
Weg finden.

Im Beisein von Michael Wittl, Lorenz
Gatzhammer und Karl Staudinger
(v.l.) unterzeichnete Bürgermeister
Bierschneider den Vertrag. Foto: pgt

Adelsburgschützen repräsentieren die Oberpfalz
OBERWEILING. Am Sonntag war der Trachten- und Schüt-
zenfestzug zumMünchner Oktoberfest – und auch rund
50 Mitglieder der Adelsburgschützen von Oberweiling
waren dabei. Der Verein hatte nach 2005 zum zweiten
Mal die Ehre, den Schützenbezirk der Oberpfalz beim

Umzug zu repräsentieren. Die Oberweilinger Schützen
bekamen viel Beifall – und waren ein würdiger Vertreter
ihres Schützenbezirks. Für Schützenmeister Franz Schön
ist der Umzug der absolute Höhepunkt im Vereinsjahr
2009, sagte er imGesprächmit demNT. (pws)

So oft es geht, geht sie in den Gottesdienst
SEUBERSDORF. Johanna Gruber
hatmit Familie und Freunden
ihren 85. Geburtstag gefeiert.
Die Jubilarin ist eine geborene
Götz aus Staufersbuch. Aufge-
wachsenmit sechs Geschwis-
tern arbeitete sie schon nach
der Schulzeit in der elterlichen
Landwirtschaftmit.Mit Josef
Götz aus Freihausen, den sie
1947 heiratete und der 1992 ver-
starb, hat JohannaGruber zwei
Söhne, die sie zur vierfachen
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LEUTE HEUTE

BUCH. Das Ja-Wort haben sich
in der Filialkirche St. Thomas
der 26-jährige Betonbauer Dani-
el Perras aus Seubersdorf und
die 28-jährige Schuhfachver-
käuferinMarion, geborene
Bierschneider, aus Buch gege-
ben. Der Hochzeitsgottesdienst
wurde von Pfarrer KonradWe-
ber zelebriert undmusikalisch
gestaltet von der Ramona Fink
Gospelgroup aus Amberg. Stan-
desamtlich sind die beiden seit

Beim Fasching hat es gefunkt Ein Ständchen für die Frischvermählten
SEUBERSDORF. Erst vor dem
Standesamt, dann in der Pfarr-
kircheWissing habenMartin
Edenharder und Evi, geborene
Rackl, am Samstag geheiratet.
Der 36-jährige Betonbauer und
die 29-jährige Bürokauffrau aus
Mühlhausen kennen sich seit
mehr als zehn Jahren. Die stan-
desamtliche Trauung vollzog
Gerlinde Obermeier, in der Kir-
chewurden sie von Pfarrer Se-
bastian getraut.Musikalisch be-

gleitet wurde der Gottesdienst
von den „Sunnysingers“ unter
der Leitung vonMaria Hierl,
Schwester des Bräutigams aus
Wissing. AmKirchenportal
gratulierten neben der Familie
auch der BurschenvereinWiss-
ing und die Arbeitskollegen der
Braut. Als besondere Überra-
schung überbrachte die Jugend-
blaskapelle Seubersdorf ein
musikalischen Ständchen für
die Brautleute. (pvg)

Großmuttermachten. Sie ver-
bringt ihren Lebensabend im
eigenenHaus, in Obhut von
SohnGünther und Schwieger-
tochter Renate. Soweitmöglich
besucht sie noch denGottes-
dienst. Neben Pfarrer i.R. Georg
Schmid und ihrer Familie gra-
tulierten für die Gemeinde
zweiter Bürgermeister Eduard
Meiermit GemeinderatMarkus
Riepl sowie Vertreter des Senio-
renkreises und des OGV. (pvg)

einem Jahr verheiratet. Ken-
nengelernt haben sie sich vor
vier Jahren beim Fasching in
Schnufenhofen. Nach der Trau-
ung standen die Feuerwehr
Buch und der Bodokan-Kampf-
kunstvereinDietfurt Spalier.
Die Blaskapelle Seubersdorf
spielte denHochzeitsmarsch.
Das junge Paar hat in Buch ein
neuesWohnhaus errichtet. Die
Hochzeitsreise soll später nach-
geholt werden. (plg)

Die Wehr stand Spalier für Daniel und Marion Perras. Foto: plg Viele Gäste feierten mit Johanna Gruber. Foto: pvg Martin und Evi Edenharder gaben sich das Ja-Wort. Foto: Gabler

HOHENFELS. Die Gestaltung des Grund-
stückes Marktplatz Nr. 10 ist abge-
schlossen: Der Platz wurde am Sonn-
tag feierlich eingeweiht. Pfarrer Udo
Klösel erteilte den Segen und Bürger-
meister Bernhard Graf übergab den
Platz offiziell seiner Bestimmung.

Die Kolping-Jugendblaskapelle
spielte bei der Einweihung. Bürger-
meister Bernhard Graf blickte zurück
auf die „schier unendliche Geschichte“
des Grundstücks Marktplatz Nummer
10: Vor 22 Jahren wurde das Ruidl-An-
wesen gekauft (Geschäftshaus mit
Gastwirtschaft Bäckerei und Saal),
1989 bis 1991 liefen die Planungen für
den Umbau und die Sanierung, die
nicht umgesetzt wurde. Das Gebäude
wurde weiter in seiner alten Form ge-
nutzt für Tanzveranstaltungen, Ver-
sammlungen Theateraufführungen
und als Domizil der Bergschützen.
2004, nachdem der Keltensaale in Be-
trieb genommen worden ist und die
Bergschützen in das neue Schützen-
heim beim Schulhaus umgezogen
sind, stand das Gebäude leer. Später
wurde es abgerissen.

2005 fasste der Marktrat den Be-
schluss, auf diesem Platz ein neues
Rathaus zu errichten. Ein Bürgerbe-
gehren wurde gestartet. Das Ziel: Der
Platz sollte unbebaut bleiben. Doch
statt des Bürgerbegehrens wurde eine
Bürgerbefragung durchgeführt. Das
Ergebnis: Die Mehrheit wollte eine
Platzgestaltung ohne Rathaus.

Die Folge: Der Marktrat nahm sei-
nen Bebauungsbeschluss zurück. Ar-
chitekt Edmund Wachter aus Kall-
münz erarbeitete ein Konzept, jedoch
nach den Vorgaben und Wünschen –
und die Umsetzung wäre extrem teuer
gewesen. Deshalb wurde 2008 umge-
plant auf ein vernünftiges Maß. 2009
wurde dann unter der Leitung des In-
genieursbüros Wachter innerhalb von
drei Monaten umgebaut: mit Pflaster-
arbeiten, Bepflanzungen, der Gestal-
tung von Parkplätzen, dem Bau einer
Auffahrt zum Lobenstein, demUmbau
des Vorplatzes beim Kriegerdenkmal,
neuen Ruhebänken, einem Lauben-
gang und der Neugestaltung der Tafel-
wand für die Vereinsmitteilungen. Die
Kosten für die jetzige Gestaltungsform
(Baukosten, Planungs- und Nebenkos-
ten): 200 000 Euro. Für das Projekt er-
hofft sich die Marktgemeinde einen
Zuschuss von 60 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Kosten aus dem Pro-
gramm der Städtebauförderung: Nach
deren Richtlinien wurde die Platzge-
staltung im Zentrum von Hohenfels
ausgeführt.

Bürgermeister Bernhard Graf be-
zeichnete das Ergebnis als gelungen:
Er dankte den beteiligten Firmen und
dem Architekten für die fachliche und
termingerechte Ausführung des Pro-
jektes. Die Segnung des Platzes in un-
mittelbarer Nähe der Pfarrkirche St.
Ulrich übernahm Pfarrer Udo Klösel.
Er wies auch humorvoll darauf hin,
dass man diesen Platz zum Verweilen
nutzen möge – „aber bitte nicht wäh-
rend der Gottesdienste“.

Den musikalischen Schlusspunkt
setzte die Kolping-Jugendblaskapelle
Hohenfels. Zum Ausklang der feierli-
chen Einweihung blieben die vielen
Gäste noch zu einem kleinen sonntäg-
lichen und spät-sommerlichen Steh-
Frühschoppen.

Erfolgreiches Ende
der „unendlichen
Geschichte“

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON HANS FEUERER

BAUPROJEKTViele Jahre sorgte
er für Diskussionen: Am
Sonntagwurde der neu ge-
stalteteMarktplatz in Ho-
henburg eingeweiht.

Der neu gestaltete Platz wurde am Sonntag offiziell eingeweiht. Foto: Feuerer
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DAS KONZEPT

➤ Die Grundidee: Kinder sollen bereits

in der Grundschule den Kurs für Persön-

lichkeitstraining besuchen.

➤ Das Ziel: In demKurs sollen die Kin-

der ihre freie Persönlichkeit entfalten.

➤ Das Training: Die Grundschulkinder
üben in Theorie und Praxis. (pgt)
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